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Bleichiueht, bet Fraren nament(ich jtavte Uiter=
- verfchiedenjten Avt fein, vou der Gebivmutter,
offenfundige innere Vlutungen, dufere Vlut: |
wgent aus Hamorthoiden ujv. fommen hiev
bie Schuld tragen. Cndlich tounen bei den |

(eib8Dlutungen, dauernde, nidht ohne wetteres

avbeitenden  Stlafjen chromijche Vergiftungen

mit Blet, Schefelfohlenjtoff ujw. vorliegen. |

Alles Dad mufy im cimgelnen Falle gepritft = des Uebels.

werden. Dabei werden natiivlich das Alter, die

Bejchaftigung wd die Angaben ded Krvanfen

bevitctichtigt. Dies  evleichtert e3, auf den
rictigen Weg e fommen. Dicje g Cingelne

gehende, inbuftive Niethode fann Hier auf
- Lerbindung zu bringen. A dev Hand Ddex

die richtige Spur Helfen.

Chenjo wie w der gefamten Medizin ijt
et auch i den einzelnen Spesialjichern.
Cin juctender Hautaudjhlag o einfad) eine
drtliche Erfranfung dev Haut fein, fuur aber
aud) dag erjte Seichen dev  Jucterfrantheit
bedeutert. €8 mbchte aljo bei jedem devavtigen
Ausichlag der Mrin unterjucht werden: Blu-
tungen aud den weiblichen Gejchlechtsorganen
founen von Schwangerfchaftsitivungen fer-
vithren, fonnen aber audy ein Seichen fitv

Cntzimdungen und Unterletbsgejchwitlite der

pen Crerfticten, Cilettern, von Verlagernungen
pder Werfallletden Hervithren. Und fo fonnte
i) noch mafjenhaft Beijpiele dafite anfithren,
pafy e’ i jtetd yunddhit davum Handeln
witd, fejtaujtellen, was ijt die Grunduriache

Aus dev Amwendung der wifjenjdaftlichen
Wnterfuchungsmethoden und dev miglich ob-
jeftiven  eraften Beobachtung  evgeben  fich
gevijje Tatfachen, dieje fimd duveh logijche
Sdlupfolgerung miteinander i wrjachliche

Crfabrimng ift dann zu priifen, ob jich das
Ganye 3w etnemt befannten Bilde fithrt. it
pann ijt der Wugenblict gefommen, von dem
ab wman fiber die vationelle Vehandlung
jprechen famn. Und me cine Wehandlung,
die an dicfe wiffenjchaftliche, tnduftive MNee-
thode Dder objeftiven Veobachtung anfniipft,
fann einen wivtlichen Erfolg dringen. Alles
andere it Tappen im Dunfeln und Sufall.

- o

Einiges iiber HArbeiterkrankheiten.

Woit Dr. med. € Ningier in Kivdhdor] (Vern).

I, Chromniiche Bleipergiftung
(Bleikolik).

Die  jpezifijehen Crbvantungen der Vlei-
avbeiter ftellen vielleicht den veinjten Typus
joleher Gepumdpeitjchidigungen dar, welde
auf eine Veavbeitung von giftigent Avbeits=
matevtal juviictyufithren find, wnd - gehiven
ftberhaupt 31 den jehweriten, i ihren Folgen
verhingnisvolljten Fovmen aller gewerblichen
Avbeitertrantheiten.

Vot den e dev Vletmduytrie bejehiftigten
Avbettern  evfranten duvehjchnittlic) 20 bis
40 Progent an chronifeher Bletvergiftung.

Cunadyt find dte Hitttenavbeiter ge
fagrdet, wid war jowoehl duvd) Vleiddmpfe,
als  namentlich duveh) die gefahrliche Aus-
brettiung blethaltigen Stanbes i dev gangen
Llmgebung dev $Hiitte.

S hohem Grade der Vletwergifhung ais-
gefest Jind ferner die Schriftgreper und
Schriftieter, jodann die mit Loten und
Werztnmen und mit der Hevjtellung von
Sdhrot Gun Fajchenipiilen) Oejchiiftigten

- Axbeiter.

Sehr aheblich find  die Gefabrem  dev
chronijehen Vletvergiftung in denjenigen Ge-
werben, i denen Wevbindungen wd
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namentlich Oyydationdjtufen ded Vletesd |

bergejtellt und veravbeitet werden. Hierher

qehirt 3. B. die Herftellung des Mafjitot, |

der Bleiglatte (Bletoxyd) und der Men=

wige (Minium). Bleiogyd findet fich ferner

haufig i der G lajur dev Tdpferwaven
md im Cmatl dev emaillievten Cijen-
waven Vet den pordjen Tomvaven injon-
Derheit (Fayence, irdened Kohgejhivy, ge-
meine Topferware) i)t die Glafur jtetd mebhy
oder weniger ftart bleihaltig.

Den jtacfiten Progentjaly vou gewerblichen
Bletvergiftungen liefern aber die Bleiweif-
fabrifen, in deren Sammern die rvbeiter

2. ABS Stovungen der Empfindung
find i nennen: die Bleifolif ; Gliederichmersen;
Cmpfindungdlofigteit; voritbergehende Blind-
heit.

Dag davafterijtijhe Bild der Bleifolit

jehliet ich eng an die vorvangehenden Sti-

quoge Meentgen von Blehweifitaud einatmen
md fid) auferdemt noch die Haut und die Stlei= |

dung i hohem Ncage verunveinigen. Jertiges
Bletweil witd Houptjachlich vevwendet von
MWealern (in der befommten weifen Delfarbe)
ud Lafievevu (ju Yaffarben), jowie tn

Wadhgtuch= und Strohhutfabrifen wpv.
Die Crichetnungen dev hrontjhen
Bleivergifting machen fich nach vier ver= |

jchiedenen Nichtungen Hhin geltend : als Stovung

bes allgemetnen Vefindens und dev Crnihrimg;

ald Stovungen des Empfindend; als Gehirn-
ftovingen; al® Stirungen der Bewegung.

vgen 9es Allgemeinbefindensd an. Nachdem
einige Jeit hinduvch Appetitlofigeit, jchlechter
Gejchmact e Wunde, aueh  Uebelfeit und
Stublverftopfung vovgeherrjcht Haben, treternt ab
und ju Unterleibdjchmevzen unbejtimmter Natuy
ei, 018 ploglich ein mehr oder weniger hef-
tiger Soltfanfall von wmebhrtagiger bis mehr-
wichentlicher Daver (mit jehmerzfreien Inter=
vallen) dag Krvanfheitsbild Fu einem duferit
jchweren, ja tragiichen gejtaltet. Die anfalls-
tweije auftretenden Kolifjhmerzen Haben einen
reigenden,  jujammenjcuitvenden  Charafter
und erveichen Diswetlen etnen fajt wnertrdg-
lichent Grad. Von der Mitte des Unterleibs
nach allen Michtungen ausftahlend, fonmen
jic fo heftig werden, dafy felbjt frdftige Per-
jorent Laut jchreiend wnd jommernd jich auf
pem Vette nmbhevwdlzen und ulest: dauernd
die Vauchlage cinmehmen, weil duve) Druct
dic Tnalen wefentlich gemildert 3u werden

- pilegen. Der Puls ift dabet Jtets verlangjamt

1. Alfgemeiner Jerfall JInfolge dev

Ablagering  griferer Vletmengen im forper
fommt e$ zundchit ju ciner Neihe von frant
Daften Storumgen des  Allgemeinbefindens,
vorerft der Verdaunngorgane, wnd mittelbar
3w hochgradiger Abmagernng. Hand i Hand

mit diefen Crichetmmgen geht dag Auftreten
cines pevfallenen bleigranen Ausjehens, Jit=
tern Dev Cytremititen, Tvoctenheit der Haut,

et jiiglicher Gejchmact, {ibler Geruch aus
dem Wamde und Puldverlangjamung. Sleich

dem Sejichte fonnen auch die ifbrigen Haut=
decfen etne graugelbe Favobung annehymen. Be- |

jonders auffdllig ijt metjt jehon vou Anfang
an cin jchiefergraver big blaujchwarzer Saum
des [octern, gewdhnlich) auch) betvichtlich ge-
jehroollenent Babhnfletjhes (B leijawm), der
bei dev cigentlichen Vicitolit niemals fehlt,

md  hart wie ein gejpannter Eijendraht”,
die Atmung dagegen bejchlennigt. Die Stubl-
verjtopfung  erveicht gewdhnlich) dew denfbar
hochjten Gvad. Jjt der Kolifanfall endlich
— nach) einigen Tagen biz Monaten — vor=
ftber, fo fehren, tvog Dev zuvitctgebliebenen
grofen Schwdache, Appetit, Schlaf und Stuhl-
entleevimgen bald einmal jur Ytorm juvitet;
et todlicher Mudgang dev Bleifolif ijt aufer-
ordentlich jelten.

BVon allen Bleijymptomen jtehen der Blei-
folif am ndcditen die Gliederjdhmerzen
dic Hauptjdchlich durch Mennige Hervorgerufen
werden Jollen. Oefters gehen thnen Niugtel-
jchwache, Cingefchlafenfein dev Glicder und
allgemeine Mitdigfeit vovaus. Chavafterijtije

Cfie bie WVleivergiftung ift ein vorzugsweije

bed nachts auftretender veijfender vder bolb-



vender Schmery e den Veugemuseln der |

Eytremitdten wnd bidweilen auch i den {ib-
vigen Weusdfeli, jowie in den Weichteilen wnd

Knochen. Derfelbe wird durch mipigen Dvuck |

qelindert, duvc) jtavfeven gejtetgert. Gleichyeitig
mit den Schmergen jtellen jich Sebranchs-
unfabigteit dev Glicder, jelbjt Juckungen und
Steifheit derfelben ein. Der WAnfall dauert
gawdhnli) 5 0i8 8 Tage und endet meijt
i Genejung.

Cine merhviirdige Begleiterjchetmumg  dev
Bletvergiftung ift eine in der Negel bejchriintte,
aber wiederholt den Ovt wechjelnde Empfine
dungsdlojtgteit, entweder dev Haut alletn,
oder auch) der danmmter liegenden Weichteile

gegert jede Art von Neiz. Die Dawer der |
jtets fieberlofen Affeftion betvigt gewdhnlich)

1---2 Wochen.
Nod) fivzer pflegt eine vierte Form von

Bletjymptomen ju verlaufen: die meijt mit
Gehirnerjdheimmgen  einhergehende doppeljer-

tige Crblindung. Sie ift entweder cine

totale oder geftattet dem Srvanfen doch) noch |

ctnen Lichtjchimmer. Die Pupillen jind dabet

crwettert und vevengern jich nicht bei diveftem

Lichtreiy.
3. Bonn Gehivnjtovungen, die entweder

andeven Bleijymptomen eintreten fonnen und
bald fitezer, bald langer andauern, oft jogav

dret JJormen: Telivien mit tobjuchtartigen
Angbritchen, feener Sujtinde von S chlafjucht
und Bewuptlofigteit und cndlich frampf
artige Juckungen (KRonvuljionen), dic ge
wohulich euren eptleptijchen Chavafter jeigen.

4. DieBewegqungdijtdrungen infolge

hronijcher Bleivergiftung lajfen 1ich e all-
gemetnent unter demt Bilde der jogenannten

Leilahmung gujammenfajfen. Sie wid | ungen, Daufiges Weehieln der Kleidung 1nd

am  baufigiten bei Handwerfern  beobachtet,
welche vegelmdjiq mit Vleiprapavaten i Ve-
vithrug fonumen  (Blehweifarbeiter, Anjtvei-
cher und Lactierer, Schriftictier, Topfer, Feilen-
hauer, Weber a¢.). Alg begiingtiqende Veomente
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fallen tn Vetvadht: jchlechte Ventilation der
Anbeitsviiinme, Wobhnen, Shlafen und Ejfen
it denfelben, namentlich auch ibermdfpiger
Alfoholmibrauc).

Die Ydahmung evftvectt fich in erfter Linie
aij die Streckmusteln dev Finger (julest ded
Daumend) nund der obern Crtvemitdten iiber-
haupt und fteht tn eintgem Sujammenhang
mit dem gleicheitig zutage tretenden Mustel-
jhwomd (,Schoyne”), der jo hochgradig fein
farn, dafy am Nitcten der Hiande und Vorber-
avme tiefe Gruben Hwijchen den Knochen ent-
ftehen. Jn befonders jehweven Fallen find
auch) die Vusfeln der wntern Eytremitdten,
ja fogar deg JNumpfed und des Kehlfopfs
(Stimmbdnder) an  diefen Ldhmungderjchei-
mugen beteiligt.

Daf die Sebrauchfabigleit der Hiande unter
pem Einflujje der Yihuung und des Schmmbdes
per Musfulatur  erbeblich letdet, wo nicht
gdnglich) aufgehoben wird, ijt jelbjtveritdndlic)
und tvdgt nicht wenigq dazu bei, das Bild
der chronifchen Vletvergiftung u etnem iiber-
aud jehweven, bidweilen geradeyit tvojtlojen
s gejtalten. Je frither aber dre wnglitctlichen
Opfer den Schiidlicheiten ihred Berufes ent-

- viffen werden, defto eher ift Ausjicht vor-
fite fich allein oder im Fujammenhang mit |

handen, Ddaf das Yeiden wav jehr langjam
wd allmahlich, aber dochy jehliehlich) noch ge-

- heilt werden fann.
st Fode fiihven, fennt man Hanptjachlich

Dic SchupmaBregeln gegen die Ge-
fahren der Bleivergiftung decten fich im grofzen
und gangen mit den Vorjchriften, die wiv fil
diewirfjame Vefdmphung der Staubinhalations-
frantheiten™) fennen gelernt Haben.

Jme Hitttenbetrieh und e den Vlenweif;-
fabrifen fajfen jich zudem Dduwc) bejondere
technijche Schubvorrichtingen, namentlich aber
durch peinliche Neinlichteit, Bader und Wajh-

aejonderte Speiferdme grofe Crfolge ericlen.
Auch die  vegelmipige Wevabfolgung  von

) Wl W, § diefes Viatted vonr 15, April 1910,

Seite 87,
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Wetle) wnd von Schwefelptllen an die Avbeiter
Dat fich in vielen Fallen gut bewdabrt.
Webvigens haben die Vundesbehirden jeiner-
st i Crtenntuis der grofen Gefalhren, die
i dev Wevwending von Blet in vevjchiedenen
Gewerbsyveigen, namentlich als Favbemittel
[tegen, die Vevwendung von bleihaltigen Sub-
Ttamgen e den ctdgendjyijchen Grogbetrichen
unterjagt, wd wenn aucl) infolge mangels
ant geetgretent Erjasmittelit da und dovt dieje
blethaltigen Subjtanzen wicder eingefithrt
wurdenr, o Haben diefe Vejtrebimgen  docl

- namenttich

Dag Note Kveuz.

sur Jolge gehabt, dap die Bevdlterung o
die damit  bejehdftigien  Arvbeiter
auf die Gefabhren dev Vletvergiftung wd auf
die Dadurel) o notwendigen Neinlichteitdmap-
vegelin wejentlich anfmerfjamer geworden jind.

Was dic jpeyielle BVefampfung der Blei
folif wnd der Vletlahmung betrifft, jo ijt jie
jelbjtveritindlich) Sache des vztes, gav nicht
AU vedert vl dent icf)wcren Sehivn: und
Getjtesftovungen, die das Leben dev bLetvef-
fendert Avbeiter diveft gefahrden.

e

In eigener Sache.

Dic Nedaftion dev |, Jitvicher Pojt”, die
jeit Wenjahr ee formliche Spezialitat dav-
aus gemacht hat, ihv Blatt fitv die unjinnig-
ftem wmd  giftigiten Angriffe auf die Yeiting
bes Jchweizeriichen Noten Strewzes jur Ver-
filgurg 3w tellen, vempelt uns weuerdings an
d jpielt wegen unjever Supnote tr dev lebten
Jtunumer des , Noten Krewy” die  gebrintte
Yebervuit.
als Einverjtandnis ausgelegt werde, mit)jen
wiv fury auf die Auslajjungen dev , 3. A"
antworten, die in dem befannten jehnoddrig-
hochndjigen Toww  gehaltenr find, dev nicht
jelten Det Dev Werteidigumg etner jchlechten
Pojition den Wangel guter Gritmde mas-
freven Yoll.

Seit Newjabhr Hat die , 3.
Spalten der Polemif gegen das , Note Streny”
nicht weniger als 840 Jeilen cngerdmit.
Gine Cntgegiung  von jeiten des ,Moten
Strez”, im Umfang von 134 Heilen, wirde
e Januar vou der , 3. B aufgenommen,
nachdent deven Medaftion davan etne Anzahl
willfitrlicher Aendevungen vorgenommen Hatte.
A wiv i April, infolge dev mumer newen it
griffe, nochmals 335 Seilen, mit der evjten Ein=
jendung yujammengezdhlt aljo wenig mebr als

Damit unjer Stilljchweigen nicht

W thren

die Hilfte des Nawmes, der den ngreifern
beveits gewabrt worden war, jur Entgegnung
beamjpritehten, verlangte die Medaftion dev
L3 B Rieung unjever Einjendung auf die
Dilfte. Sie mutete aljo dem Ange:-
griffemen ju, jich mit'/, des Naumes
ju begnitgen, den jie dem Angreifer
gewdabhrt hatte. Daf wiv dag Venehmen
der Nebaftion dev , 3. . alg e unloyales
empfanden und  beg Lul)mtut, md  dap wiv
folge  davon davauf wversichteten, unjern
Gang mit Hevvnw Dro Zo i den Spalten
dev 3.8 mit jo wgleich fangen @pieﬁcn
aussufechten, ijt wohl jelbitverftandlich. Davin
funt 13 weder die jitffijante Halhung dev
23 W =NHebattion wanfend madyen, wem
jic ung  alg  jowrnaliftijchen  Waifentnaben
davgujtellen beliebt, noch ihve ebenjo wnver-
froven als Dejcheiden verfimdete , Ueberzen-
guing”, daf die SKivying unjeves Aufjages

1 50 0/, diefent junt qrofen Vortetl geveic)t
hiitte.

Gien bejondern Teumpf glandt die , 3. B."
mit der Vehauptung auszujpiclen, die Nedat:
tionr Des , Noten Kreuzes* fet nicht bevechtigt,
jich itber die Behandlung durch die , 3.-P."
it Deflagen, Habe yie doch) felber cinem Sin-



	Einiges über Arbeiterkrankheiten

